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Café Balzac


Hier saß er


am Fenstertresen


Tag für Tag


die Schiebermütze


in die Stirn gedrückt


schrieb in sein Heft


mit Stiften


in allen Farben.


Es war ein großes Werk


das da entstand


eins von denen


die wohl nie


gelesen werden.


Und doch: Es war darin


ein ganzes Leben


aufgezeichnet.


In allen seinen Facetten.





Palaver


An kalten Tagen


versammeln sich


die Spatzen


im Eibengebüsch


am Renaissancetheater.


Das Palaver


das sie dort führen


hört man


von weitem.


In seiner Kakophonie


hat es Konturen


braust auf, schwillt ab


geht über


ins Solo-Zwitschern


verstummt, hebt wieder an


plätschert dahin


wird schrill.


Ja, sie versteht sich


auf alle Register


die Vogelschar.





Fischfrau


An der Ecke


zur Goethestraße


hatte die Fischfrau


ihren Laden.


Eine Portion Seelachs


gab es


für eine Mark zehn.


Der Kartoffelnachschlag


war umsonst.


Wartete man


lange genug


tat sie auch noch


etwas Fisch dazu.


Man aß im Stehen


im Dampf der Töpfe


hinter denen


sie ihre Gaben verteilte


die Studentenmutter


aus Charlottenburg.





Knesebeck Elf


Morgens um neun


war er auf dem Weg


zu seinem Geschäft.


Knesebeck Elf.


Philosophie und Literatur.


Die Auswahl an Büchern


war immer à jour.


Aber im großen Schaufenster


standen seit Jahren


die gleichen Adventskalender


gebleicht von der Sonne


das konnte auch


der große Parasol


ausgefahren


bei Tag und Nacht


nicht verhindern.


Dafür stapelten sich


die neuen Publikationen


meterhoch am Tresen.


Obenauf


Herrn Baumanns


Lieblingsstücke.


Schieflagen korrigierte er


mit seiner Krücke.





Kiepert


Kiepert war das Synonym


für die Buchhandlung


in der man


alles bekam.


Das Tor zur literarischen


und akademischen Welt


in Berlins Westen.


Die Glasfront


versprühte den Charme


der späten fünfziger Jahre.


Der Kontrast


zum Türmchen-Historismus


Theaters gegenüber


konnte nicht größer sein.


Über drei Etagen


erstreckten sich die Regale.


Auch Neustes aus Paris


aus London und Amerika


war da zu finden.


So manches Buch


fand seinen Weg hinaus


in der Westentasche.


Symbol zivilen Ungehorsams


einer aufmüpfigen Generation.


Doch mag bezweifelt werden


ob es Aktionen


wie diese waren


die den Laden schließlich


in die Insolvenz führten.


Er ist an seiner eigenen


Expansion gescheitert.


Was davon heute bleibt


ist nur noch die Fassade.





Savignyplatz


Im Winter die Haken schlagenden Hasen


im Frühjahr die Krokus-Rabatten


im Sommer die kühlen Platanen


im Herbst die bunten Lauben.


Der Savignyplatz


hat viele Gesichter.


Bewacht wird er
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